




KRELATION

Vonglu�cklicher Jer—
richtung derKo�n. Schwed.Churfu�rſtl.

Sa�chſ. vnd Churf. Brandenb. Armeen
in Schleſien.

BenebensVermeldung welcher geſtalt
vndauff was weiſe die Roöm. Keyſ.May. einen beſten�

digen Frieden im gannen Aeich zu tractiren,an

ſicherkidfit.

Gedrucktim Jahr 1635



Aus Breſslaw/ vomil.Ju�
ni Anno 163.

artSiſt allhier zu Lande ein ſchlechter Zu�
uldſtand/yderFeind ſonderlich dieCraba�Fa

Woengeſtreiffet vornehme Leutevnten haben dieſe Woche biß an hieſige

auff denLandgu�ternFarbergen vnd: vmbligen�
den kleinen Sta�dtlein vnverſehens vberfallen
vndertappetmitdenfelbigevbel gehaufet/theils
wol abgepru�gelt theilsgefangen Frawen vnd
Jungfrawen aeſchendet wie nicht weniger vjel
Marauetenenfowet luun: achlearmee Pro��
viant zufu�hrenwollen/anffgefangenvnd mithin�
weagefu�hretvnd ſongen insgemein mit rauben
morden vnd brennenvbel gehauſet. Die Ko�n:
Schwed:Churfi Su�chſevnd ghurf:Brandenb.
Armeen ſeynd zwar bißhero hin vnd her imLande
marchiret/vnd den Feind gelocket er hat ſichaber
niemals praſentmrenwollen.

Dieiter Tagen aberhat er ſich vmb Nimitſch
ſehen laſſen ſelbige Stadt biß auffs Schloßin die
Aſche geleget/ etlichhundngt Perſonen darnieder
gemachtvielvomAdel vnd andere reiche Leute

vom



Ê aν? Ê ν
ar li nuedeo

vomLandeſo ſich da�hin ſaleiret, benebens etlich
hundert Bu�rgern aus derStadtdarunter viel
Kirchen-vndSchuldienergefenglich hinweg ge—
fu�hretſo ſichallerſeitstheilsmitioo.. bißin zoo.
Rreichsthalern rantzioniren ſollen in wa�rendem
Brande aber ſeynd vber 7oo.Perſonenſo ſich aus
Furcht desFeindes verſtecket/verbrandtvnd alſo
elendiglich vmbkommen. Worauff aber Vnſere
Armeen ſdem Feind vnter Augen gezogen
mit denſelben TrouppenWeiß vielfeltig ſchar—
mu�tzieret biß ſte endlich beyſ gedachtem ſSta�d�
lein ſo nahe zuſammenkommendaß ſie Tag vnd
Nachtmit KCanoten auff einander geſpielet alſo
daß man es auff 7. Meit Weges ho�ren ko�nnen
welthes denn allemanſehen nach/ nicht ohne ſon—
derbaren Schadẽ des Fe.ioes abgangẽ ſehnwird.
Denn ſo bald der Hertzog zu Friedland den

Ernſt geſehen; hat er alſoba�ld durch einen an�
ſehnlichen Legaten Anſtand derWaffen auff 14.
Tage/(etlichewollen auff 4.Wochen)begehret
mit Vermeldung daß Jhr Keyſ: May: des Krie�
gesſatt/vnd zum Frieden ho�chlich geneigt were
vnd er ſelbſten allen Vorſchub vnd niü�glichſte
Rathſchla�gezu einem beſtendigen heilſamen Frie�
den thun wolteſolche Legation auch nicht allein
an Jhr Excellentz/Herrn GeneralLeutena�ndt Ar—
nimbſondern ferner andie Churf: Durchl: zu

Aij Sachſen

ô



Sachſen vnd fo�rters anden Schwro royrirn
Reichs Cantzler Ochſenſtirn abgehen laſſen deſ�
ſen kxpedition ſtehet zu erwarten. Souſten ver�
lautdaß vnter andern Friedens Articuln Jhr.
Kerſ. May!: ſich außdru�cklich erkla�retdieEvan-
geliſche Keligion im gantzen Ro�miſchen Reich
vndallerOrtenja auchin ſeinenErbla�ndern vnd
Kelidentzen nicht allein zu dulden/ ſondern auch
zu befo�rdern/alleExulantenGeiſt.vnd Weltli—
chesStandeszu reſtituirenvñ injhre poſſeſszu
ſetzenauch ſie der verlornen Gu�terhalbergenug�
ſam zu contentiren,vnd alſo gleichſam all das ge�
nige zu beſchu�tzen vnd befo�rdernwaser vorhin
vertilgen vnd außrotten wollen.

JnwelchemgutenChriſtlichenvnddemgan�
tzenRo�m:Reicherſprießlichen Wzorſatz Gott der
Allma�chtige J. M.Hertz vndSinn ſta�rcken vnd
erhalten/vnd vns doch dermal eins den lang ge�
wu�ndſchten Frieden gna�diglich beſcheren

wolle vmb Chriſtiwillen
Amen.
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